Snferate, ſowohl v. 
> Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 & 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 


Danzig, den 19. November. 1892. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


. Der Fleiſchermeiſter Auguſt Kreft in Gr. Trampken beabſichtigt, auf dem von ibm ger 
ſahteten, dem Gutsbeſitzer Behrend zugehörigen Grundſtücke in Gr. Trampken einen Schlacht⸗ 
zu errichten. 


N Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß SS 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung hier⸗ 
zurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Zeichnungen und die Beſchreibung für 
Ne zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur Einſicht 
asliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen find binnen 14 Tagen nach dem 
ſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder mündlich 
um Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht auf 
Üdatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen 
dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 


55 Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
wendungen einen Termin auf Dienſtag, den 6. Dezember d. Js., Vormittags 11 Uhr, in 
meinem Bureau 8 an und late zu dieſem Termin den Unternehmer und d 
5 der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibeus gleichwohl mit der 
udungen vorgegangen werden wird. | 

Danzig, den 15. November 1892. j 


Der Landrat, 1 


erſprechenden 


6 


— * 


6 m UL ei 


—— 


— 616 — 
2. Der. Kutſcher With lan Lellau in Schellmühl iſt zum Ortsdiener und Ex kutivbeamten für 
den Gutsbezirk Schellmühl eruannt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 11. November 1892. 
Der Landrath. 


3. Die Herren Amtevorſteher erſuche ich, mir binuen 8 Tagen zu berichten, welche Perſonen 
im Amtsbezirke jetzt Mitglieder des Weftpreußiſchen Vereins zur Ueberwachung von Dampf⸗ 
keſſeln ſind, wie oft die betreffenden Dampfkeſſel während dieſes Jahres von den Ingenieuren 
des Vereins revldirt wurden und ob eine Veranlaſſung zum polizeilichen Einſchreiten gegen ein 
Vereinsmitglied vorzelegen hat, ſowie ob gegen die Wirkſamkeit des Vereins etwas zu er⸗ 
innern iſt 

Oanzig, den 17. November 1892. 


Der Landrath. 


— —— — —bböb. ä b —ẽ? ' — — — 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


4. Die durch das Bezerkskommando hierfelbft erfolgte Prüfung der von den Ortsvorſtänden 
res Kreiſes ſeiner Zeit hier eingereichten Empfangsbeſcheinigungen über die an die Familien der 
im laufenden Jahre zu den Frietensübungen eingezogenen Mannſchaſten auf Grund des Reichs⸗ 
geſetz s vom 10. Mar 1892 gezahlten Unterſtützungen hat ergeben, daß die im Kopfe der Be⸗ 
ſcheinigungen angegebene Dauer der Abweſenheit zur Uebung einſchließlich der Marſchtage, nach 
welcher die Berechnung der Unterſtützungsbeträge erfolgt, durchweg unrichtig angegeben iſt. 


Da den Ortsbehörden bei Anbringung der Unterſtützungsanträge als Aus weis der 
Geſtellunge befetzl reſp. der Mititairpaß dienen ſoll, aber weder aus dem Geſtellungsbefehle, noch 
aus dem Militairpaſſe erſichtlich iſt, wie viele Uebunge- und Marſchtage für die Berechnung der 
Unterſtützunzen in Anſatz zu bringen find, fo hat das Bezirkskommando zur Beſeitigung dieſes 
Uebelſtantes angeordnet, daß die, den zur Uebung heranzuziehenden Mannſchaften zugehenden 
Geſtellungsbefehle, in Zukunft mit der beſtimmten Angabe, wie viel Uebungs- und Marſchtage zur 
Zahlung und Berechnung der Unterſtützungsgelder für die Angehörigen der Einberufenen zur 
Anrechnung kommen, zu verfehen find. Zu dieſem Zwecke iſt von dem Bezükskommando ein 
Formular nach dem unten abgedruckten Schema entworfen, welches für die Folgezeit zur Ver⸗ 
wendung gelangen jell. 


Zugleich das Bezirkskommando die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes ange⸗ 
wieſen, falls ſie Anträge auf Unterſtützung frellen, den Geſtellungsbefehl bei den Ortsvorſtänden 
vor der Geſtellung zur Uebung vorzuzeigen. 

Un ferneren unrichtigen Angaben in den Eqpfangsbeſcheinigungen hinſichtlich der 
Uebungsdauer vorzubeugen, mache ich die Ortsvorſtände des Kreiſes darauf aufmerkſam, daß in 
Zukunft bei der Berechnurg über die gezahlte Famillenunterſtützung lediglich die auf den neu 
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N geführten Geſtellungsbefehlen angegebene Dauer der Abweſenbeit zur Uebung einſchließlich der 
Marfchtage maßgebend iſt, und daß daher ſtrenge darauf gehalten werden muß, daß in jedem 
alle bei Erhebung eines Unterſtützungsanſpruches der Geſtellungsbefehl vorgelegt wird. 


Abtheilung. 
Einberufen zur Uebung fin auf. Tage. 
Jahresklaſſe ieee deer ROM el. 
Geſtellungs⸗Befehl 

fü denn el 6 
D ee. CT. 
nach Danzig, Wiebenpluß, Poggenpfuhl. 

4 Dieſer Befehl, welcher beim Truppentheil abzugeben iſt, und die Milltairpapiere find 
itzubringen. 


5 uhr 


Königliches Bezirks⸗Commando. 


Anmerkung: 


1. Marſchgebührniſſe ſind bei der Ortsbehörde zu erheben. Wird der Empfang der⸗ 
ſelben bei dieſer Stelle unterlaſſen, ſo geht der Anſpruch darauf verloren. 

2. Dieſer Geſtellungsbefehl iſt vor der Geſtellung zur Uebung derjenigen Behörde vor⸗ 
zuzeigen, welche die Unterſtützungen für die Angehörigen des Einberufenen zahlt, wird 
dies unterlaſſen, fo tritt Beſtrafung ein. 

* 3. Zur Anrechnung der Unterſtützungsgelder für die Angehörigen der Einberufenen 
kommen ev. zur Anrechnung: 
X Uebungstage. 
x Marſchtage. 


Danzig, den 13. November 1892. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1 In dem am 24. d. Mts., früh 10½ Uhr in Krug Babenthal ſtattfindenden Termine 

ommen 

8 A. Von dem neuen Einſchlage 

| Hupbeziet Babenthal: 43 Stück tief. Bauholz mit 49 fm, 120 rm fiefern Kloben und Knüppel, 

8 B. Von dem borjährigen Einſchlage 

0 chutzbezirke Rehhof, Oberſommerkau, Stangenwalde 60 rm eichene Kloben und Knüppel, 200 rm 

ben Kloben und Knüppel, 80 rm birkene Kloben und Knüppel, 200 rm kieferne Kloben und 
ppel . 

un Ausgebot. 

Stangenwalde, den 16. November 1892. 


Der Fo r ſtemsezi ſt e r. 


LEE —ꝓ—ñ— Sr a» 


Re 


6. Am Montag, den 21. November er., Vormittags 9 Uhr, ſoll das alte Schulgebäude 
in Sobbowitz, Kreis Dirſchau öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung zum ſofortigen 
Abbruch verkauft werden und ift hierzu Termin im Gaſthauſe des Herrn Bablinger hierſelbſt an⸗ 
beraumt worden, 


Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Sobbowitz, den 10. November 1892. 
Der Schul⸗Vorſtand. 


7. Bekanntmachung. 
Als Fleiſchbeſchauer für den Amtsbezirk Oliva — Forſt find angeſtellt: 


der Barbier Töpfer in Langfuhr, 
der Barbier Stalinski in Olida. 


5 Forſthaus Oliva, den 14. November 1892. 
x Der Amtsvorfteher. 


Dans. 
rr e ERNEE DEREN 7 
8. Die Maul- und Klauenſeuche in Prauft iſt erloſchen und wird die Sperre hiermit 
aufgehoben. 

Der Amtsvorſteher. 

Rathke. 

: e ⁵ v pre IE HEBT. 2 STE 
9. Bekanntmachung. 


Der Brennereiverwalter Georg Miſchke in Gr. Saalau iſt als amtlicher Fleiſchbeſchauer 
für den Amtsbezirk Saalau von mir beſtellt und verpflichtet worden. 


Rexin, den 15. November 1892. 
Der Amtsvorſteher. 
Bertram. 


— — 


10. Als amtliche Fleiſchbeſchauerin für den Amtsbezirk Mattern iſt die Frau Wittwe Bertha 
Graff zu Viereck angeſtellt und beftätigt. N 


Kokoſchken, den 16. November 1892. 
Der Amtsvorſteher. 


Rümker. 
Beilage. 


